Vertrag
über die Aufschaltung eines Servicerufes der Volkssolidarität

zwischen



Herrn / Frau:_____________________________________





geb. am:     ______________________________________






wohnhaft:    ______________________________________






Telefon:       ______________________________________

nachfolgend Teilnehmer genannt

und der

___________________________
nachfolgend Auftragnehmer genannt

über die Teilnahme am Serviceruf.

§ 1 Vertragsgegenstand

Der beginnt ab ......................... Zum gleichen Termin erfolgt der Anschluss und die Aufnahme in das Bereitschaftssystem.

Das Servicegerät bleibt Eigentum des Auftraggebers. Der  Auftraggeber übernimmt die Wartung und bei Bedarf die Reparatur des eigenen Servicegerätes. 

Der Test wurde unter Teilnahme beider Partner durchgeführt. Es wurde eine einwandfreie Funktion festgestellt. Die Bedienungsunterweisung erfolgte zum gleichen Zeitpunkt durch den Mitarbeiter des Auftragnehmers . Dies wird durch Unterschrift beider Partner bestätigt.

Folgende Geräte wurden zugeschaltet:  Gerätenummer: ______________________

Der Teilnehmer schließt einen Kartenvertrag seiner Wahl für ein mobiles Handy- Telefon ab. Diese Karte wird in das Servicegerät durch den  Auftraggeber eingebaut.

Der Auftragnehmer unterhält eine Hausnotrufzentrale mit einer durchgehenden Rufbereitschaft von 24 Stunden. Diese Hausnotrufzentrale übernimmt folgende Dienstleistung:

· Entgegennahme von Alarmrufen , Servicerufen

· Übernahme von Vermittlung der mit dem Teilnehmer abstimmten Maßnahmen bzw. Hilfeleistungen, wie:

-telefonische Information der vom Teilnehmer angegebenen Personen lt. Datenblatt,


Eine Ortung des Teilnehmers ist z.Zt. technisch nicht möglich.

§ 2 Leistungen des Teilnehmers

Voraussetzung für den Anschluss an das Servicesystem ist ein 230- V- Anschluss für das Nachladen des Akkus.

§ 3 Sorgfaltspflicht des Teilnehmers

Der Teilnehmer:

· Etwaige Störungen/ Beschädigungen des Gerätes hat der Teilnehmer (bzw. der Vertragspartner, Vertreter) unverzüglich dem Auftragnehmer mitzuteilen.

· verständigt den Auftragnehmer unverzüglich von der Kündigung bzw. Sperrung seines evtl. vorhandenen Fernsprechanschlusses.

· gestattet im Notruffall den Einsatzkräften den Zutritt zu seiner Wohnung, ebenso den vorher angemeldeten Mitarbeitern des Auftragnehmers, die den Teilnehmer zwecks Aktualisierung seiner personenbezogenen Daten aufsuchen (Mitarbeiter haben sich auszuweisen).

· erklärt sich bereit, etwaige Veränderungen (zu seiner Person oder den Angaben auf dem Datenblatt) dem Auftragnehmer mitzuteilen, damit eine effektive und gezielte Hilfsleistung möglich ist.

§ 4 Leistungen des AN

Der Auftragnehmer versichert, dass Informationen über den Teilnehmer und seine Lebensumstände nur im Rahmen des ihm übertragenen Auftrages verwendet und das BDSG (Bundesdatenschutzgesetz) eingehalten wird.

Der Teilnehmer gestattet die Weitergabe von Daten über seine Person an Dritte, soweit dies für die Erfüllung des Auftrages notwendig wird.

§ 5 Haftung

Gegenstand dieses Vertrages ist die Vermittlung von Serviceleistungen. Die Hilfeleistung selbst ist nicht Gegenstand dieses Vertrages. Die Hilfeleistung erfolgt durch Dritte, die nicht Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers sind. Eine Haftung des Auftragnehmers für Schäden, die dem Teilnehmer durch Verschulden Dritter entsteht, ist daher ausgeschlossen. Die Haftung für Schäden und Vermögensnachteile infolge von Missverständnissen bei der Entgegennahme von Servicemeldungen und den daraus folgenden Veranlassungen ist ausgeschlossen. Der Auftragnehmer haftet nur für Vorsatz und grobe Nachlässigkeit seiner Mitarbeiter. Er haftet nicht für Schäden, die durch Ausfall oder technische Mängel der Servicestation und anderer bei der Vertragserfüllung benutzter Geräte / Telefonleitungen entstehen, sowie bei höherer Gewalt.

§ 6 Gebühren

1. Die Anschlussgebühr des Hausnotrufsystems beträgt einmalig: 

25,00€ 

2. Die monatliche Grundgebühr/ Aufschaltgebühr beträgt:

   5,00 € 
§ 7 Kündigung / Vertragsende

Die Kündigung kann bis zum Monatsende erfolgen.

§ 8 Schriftform

Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform.

§ 9 Schlussbestimmungen

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein / werden oder der Vertrag eine Lücke enthält, so bleibt die Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt.

Ort , am...........................                                             Ort, am....................................     

..........................................................                            ................................................................

 VS Köthen                                                    
         Teilnehmer / gesetzlicher Vertreter 

Anlagen:
Hausnotruf-Datenblatt



Hinweise für den Hausnotrufteilnehmer

Hinweise für Hausnotrufteilnehmer

· Nach dem Auslösen eines Servicerufes vergehen nur wenige Sekunden bis sich die Zentrale meldet. In dieser Zeit wird die Verbindung zur Zentrale aufgebaut und der Teilnehmer identifiziert. 

· Bei versehentlichem Auslösen des Servicerufes sprechen Sie unbedingt mit der Zentrale und bestätigen Sie, dass es Ihnen gut geht und keine Hilfe erforderlich ist. Die Zentrale freut sich, wenn kein Ernstfall vorliegt.

· Der Serviceruf kann für alle Fälle, in denen Hilfe erforderlich ist, genutzt werden. (z.B. auch bei Feuer, Wasserrohrbruch, Einbruch u.ä.). Das Serviceruf- Gerät sollte immer erreichbar sein, nicht nur in der Wohnung.

· Wenn Sie ca. einen Monat keinen Kontakt mit der einprogrammierten Rufnummer (Notrufzentrale) hatten, dann führen Sie bitte einen Testanruf durch, das gibt Ihnen Sicherheit.

· Änderungen zur Person oder zum Gesundheitszustand ( Krankheiten, Medikamente) teilen Sie bitte der Zentrale mit, damit die aktuellen Daten hinterlegt werden können.

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Hausnotrufteam

